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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit aint 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Iuferat-Beftellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


7 die Lähmung der Regierungen zur Aufgabe ſtellte, undſſtellt, zunächſt wenigſtens die Grundzüge der neuen 
Amtlicher Theil. welchem ausgedehntere als blos berathende Befugniſſe ver- e der Hergogthämer worüber der 
liehen werden könnten. f Vertrag von Gastein nichts enthält, zu vereinbaren, 

Nr. 23158. 38 4) Die Stellung eines Erecutiv + Directoriums von 5 und es ſcheint, daß Preußen dieſe Verwaltung feiner: 
An der k. k. Trivialſchule zu Podgörze (Krakauer Stimmen wird großen Schwierigkeiten wegen Beſtellung ſeits in einer Weiſe zu führen gedenkt, welche der 
Kreiſes) beſteht bis nun eine Lehrerſtelle mit dem der 3 Glieder außer Preußen und Oeſterreich begegnen, vollſtändigen Boruſſificirung Thür und Thor öffnen 
Gehalte von 315 fl. ö. W. und dem Genuſſe einerſohne das jo nothwendige ſchnelle, übereinſtimmende Zuſam- würde, und in welcher ihm Oeſterreich jedenfalls nicht 
Naturalwohnung, ferner ein Lehrgehilfe mit 180 fl. menwirken ſicher zu ftellen. Die Zuſammenſetung eines zu folgen vermag, während es andererſeits Anſtand 
ö. W. Gehalt. . a Directoriums wird weſentlich durch den Umfang der dem- nimmt, diesſeits der Eider Zuſtände zu etabliren, 
Die Stadtgemeinde Podgörze hat ſich bereit er⸗ jelben zu gebenden Attributionen bedingt; je größer dieſwelche die Zerreißung der alten Bande zwiſchen den 
klärt, an der Ortsſchule noch eine dritte Lehrerſtelle Machtpollkommenheit des Directoriums würde, deſto ſchwie- beiden Herzogthümern ſchon äußerſt zur Schau tra⸗ 
mit dem Gehalte von 350 fl. ö. W. und einem Wohn⸗h riger wird die Zuftimmung der dabei unbetheiligten Staa gen würden. Die Juſtructionen des Generals Man⸗ 
pauſchale von 50 fl. ö. W. aus Stadtcaſſamitteln zuſten zu gewinnen fein. teuffel dürften einfach dahin gehen, die Regierung in 
ſyſtemiſtren. x Schließlich muß ich noch gegen den unvorbereiteten und Schleswig, ſofern ſich die eingebornen Beamten nicht 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde⸗jüberellten Fürſten ⸗Congreß zu bedenken geben, welchenſals unbedin t „zuverläſſig“ erweiſen, ohneweiters mit 
rung der Volsbilbung wird anerkennend zur allgemei⸗ Eindruck es machen würde, wenn derſelbe unverrichteter ſpreußiſchen en zu führen; es liegt, wie wir 
nen Kenntniß gebracht. F 23 Sache, vielleicht in größerer Uneinigkeit auseinander ginge, vernehmen, für dieſe Annahme bereits mehr als Ein 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion. als man zusammengekommen war. Eine ſolche Vereini- beſtimmter Anhaltspunct vor.“ Die Sache ſcheint 


ſten auf den Gang der Ereigniſſe, den conſtitutionel⸗ 
len Regierungen gegenüber, ſei; er wiſſe, wie die herr⸗ 
ſchende Partei in den Gemüthern zu arbeiten ver⸗ 
ſtehe, die Macht der öffentlichen Meinung für ihre 
Zwecke zu gewinnen; er vertraue, daß die Königin, 
wenn der rechte Augenblick gekommen ſei, ihre früher 
ren Geſinnungen kindlicher Ergebenheit an den Heil. 
Stuhl für die Erhaltung ſeiner univerſellen Stellung 
im Verein mit den übrigen katholiſchen Mächten, mit 
Erfolg verwenden werde. 

Spaniſche Blätter veröffentlichen ein Schreiben 
des Finanzminiſters Martinez an den Miniſter des 
Innern betreffs des zu bewerkſtelligenden Verkaufs 
der todtliegenden Staatsgüter. 

Der Nachricht, daß der päpſtliche Nuntius in 
Liſſabon ſich geweigert habe, den König Victor 
Emanuel als Pathen des neugebornen portugieſiſchen 
Infanten zuzulaſſen, iſt widerſprochen worden. Die⸗ 


Krakau, am 26. Auguſt 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
zeichnetem Diplome den kaiſerlichen 


ben geruht. } 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
ſchließung vom 5. Juli d. J. den Domherrn am 


von Szamosujvar allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Die koͤuigl. ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat die bei dem f. k. 
Staatsgyumaſium zu Hermannſtadt in Siebenbürgen erledigten 
drei Lehrerſtellen dem Suppleuten am k. k. Obe 
Juus bruck Jacob Walſer, dem Lehramtscandidaten am k. k. 
akademiſchen Gymnaſium in Wien 


verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 34. Auguſt. 


Mit Rückſicht auf die wieder auftauchenden Gerüchte) nicht unerläßlich“ ſein. 
von einer nunmehr von beiden Großmächten beabſich Da 
ligten Reviſton der Bundesverfaſſung ſchreibt man Repraſentauten uuſerer Regierung ausgearbeitete pro- 


. 


dem Umſtand, daß das preußiſche „Staatsarchiv 


jeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
e uud. Großhändler 5 
dich Zdetauer Gplen v. Treukron als Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den 
Nitterftand des öſlerreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigit zu erhe⸗ 


Obergymnaſium in 


Auguſt Glembek und dem Militär⸗Organiſation des Bundes, ſondern auch an⸗ 
Supplenten am k. k. Gymnaſium zu Czernowitz Joſeph Kras kaſdere weſentliche Inſtitutionen 


gung iſt ſeit dem Wiener Congreſſe nicht dageweſen. Wel knicht gar jo arg zu. ſein. Die „Debatte“ ſchreibt hier⸗ſer Widerſpruch iſt nur halb wahr: Der päpſtliche 
ches Aufſehen, welche Erwartungen muß dieſer Apparat über: „Wie uns mitgetheilt wird, find von preußi⸗Nuntius hat nicht officiell direct proteſtirt, er hat 
machen? Er muß daher auch ein ſicheres Reſultat ver- ſcher Seite Eröffnungen hier eingetroffen, welche dieſproteſtiren laſſen durch die portugieſiſchen Bijchöfe. 
ſprechen, und darum ift eine den Erfolg ſichernde Vorbe- ſelementarſten Grundſätze der Durchführung der Ga⸗Der Pariſer „Monde“ (katholiſches Organ) erzählt 
reitung unerläßlich. Je höher durch eine außerordentlicheſſteiner Convention bezüglich der künftigen Verwal- den Verlauf, wie folgt: „Der König Vietor Ema⸗ 
Maßregel die Erwartungen geſpannt werden, um ſo leich- tung in den Herzogthuüͤmern — die Convention hatſnuel hatte bekanntlich feinen zweiten Sohn nach Liſ⸗ 
ter wird es der Revolution werden, das Ergebniß als unge- bekanntlich nur für die Theilung des militäriſchenſſabon geſandt, um ihn dort als Pathen bei der Taufe 


haben mit Allerhöchſter Gut⸗ nügend darzuſtellen und die betheiligten Monarchen hierfür Commando's, nicht aber für die Neugeſtaltung derſdes neugeborenen Infanten zu vertreten. Eine Col⸗ 
apitel von 


Gropwarvein Johann Bancja zum griechiſch⸗katholiſchen Biſchof 


perſönlich verantwortlich zu machen. Gaſtein, 3. Aug. 1865. Civilverwaltung einen Termin anberaumt — wieder lectiv-Erklärung ſämmtlicher Biſchöfe Portugals hatte 
Einem Schreiben aus Süddeutſchland entnimmtſin Frage ſtellen und es iſt demgemäß der Abgang beſchloſſen, daß Vietor Emanuel weder in eigener 
die „B.⸗ u. H. 3.“ die Mittheilung, daß Herr vonſdes FMe. auf feinen Poſten auf unbeſtimmte Zeit Perſon, noch durch Stellvertretung zur Taufe zuge⸗ 
Bismarck bei ſeiner Anweſenheit in Münch e nſpertagt. Ueber gar Nichts hat man ſich bisher geei⸗ laſſen werden dürfe, weil eine Kirchenſtrafe auf ihm 
und Stuttgart bereits Grundzüge einer mit Oeſter⸗ nigt, nicht einmal über den Titel der neuen Macht⸗laſte. Man jagt, der König ſei über dieſe Weige⸗ 
reich gemeinſchaftlich beim Bunde zu beantragendenſhaber, denn während Oeſterreich fie einfach als Com- fung äußerſt gereizt; aber man fügt hinzu, daß er 
Bundesreform vorgelegt habe, die nicht allein diefmiſſäre bezeichnet haben möchte, will Preußen, viel⸗ noch gereizter gegen feine Minifter ſein ſoll, die ihn 
leicht weil es weniger proviſoriſch klingt, fie Gouver⸗ mit der Hoffnung hingehalten hatten, daß Alles ſich 
| i der Bundesverfaſſungſneure genannt willen. Die Verhandlungen drohen zünſtig einrichten laſſen werde, jo daß er in Erwar⸗ 
organiſch umgeſtalten würde. Herr v. Bismarck ſollſum jo langwieriger zu werden, als man es hier nichtſtung dieſes Ausfalles feinen Sohn, Prinz Amadeus, 
dabei das Einvernehmen zwiſchen den leitenden Bun⸗ blos mit Berlin, ſondern auch mit dem jeweiligenſnach Portugal ſandte, welcher dort eine tiefe Demü⸗ 
desmächten als in der Hauptſache bereits geſichert Aufenthaltsort des Hrn. v. Bismarck zu thun hat.“ ſthigung erleiden mußte.“ 
dargeſtellt haben. In Stuttgart ſoll die Aeußerung, Ueber die Reiſe des Miniſters ohne Portefeuille In dem Beſuch des ruſſiſchen Großfürſten Con⸗ 
gefallen ſein, die Zuſtimmung aller Mitglieder des Graf Moritz Eſterhazy nach Gaſtein erfährt manſſtantin in Stockholm erblickt „Aftondladet“ einen 


Ideutſchen Bundes würde erwünſcht, aber zur Durch⸗ jetzt, daß der Graf gar nicht in Gaſtein geweſen, ſon⸗ neuen ruſſiſchen Familientractat mit Schwe⸗ 


führung der Reformgedanken der beiden Großſtaatenſdern daß er bloß die die Einberufung des ſiebenbür⸗den anſtatt des früheren abzuſchließen, deſſen Exiſtenz 
rläßl! N giſchen Landtages betreffenden Protokolle des Minielman exit entdeckte, als er ſchon Decennien hindurch 
Das für die bei den fremden Höfen acereditirtenſſterrathes nach Ischl gebracht und dort die Genehmi- beſtanden hatte und der unter dem Jubel des ſchwe— 


entanten € ung Sr. Maj. des Kaiſers eingeholt hat und daßfdiſchen Volkes durch den vor zehn Jahren mit den 
jetzt memoria, ſchreibt das „Fremdenblatt“, iſt ſehr gründ⸗ fein Fahrt mit der Convention nichts zu thun hatte. Weſtmächten abgeſchloſſenen Tractat zerriſſen wurde. 


den Wortlaut der eigenhändigen Aufzeichnungſlich abgefaßt, bezieht ſich mehrfach auf die im März 


Die „Köln. Ztg.“ bringt jetzt nachträglich einen 


Rußland hofft, daß die Art und Weiſe, auf welche 


des Königs Wilhelm von Preußen über die nach Berlin abgegebene Entgeznung auf die preu⸗ Auszug aus Expectorationen, welche ein „unberufenerſſowohl England wie Frankreich Dänemark im letzten 
Beſprech ung bringt, welche er mit dem Kaiſer von Oe ßiſchen Februarforderungen. Außer den Fragen überſaufrichtiger Rathgeber“ im März d. J. an den Her⸗ Kriege im Stich ließen, es moglich machen werde, 
llerreich, die vor zwei Jahren in Betreff des ihm vor⸗ die Lauenburger Geldentſchädigung, die Etappenſtraßen, zog Friedich von Auguſtenburg gerichtet habendaß ſowohl Dänemark, wie Schweden und Norwegen 
gelegten Entwurf einer Bundesreform in Gaſtein den preußiſchen Telegraphendraht und die preußiſcheſwill. Der Rath concentrirt ſich darin, daß der Erb- ſſtatt deſſen ihre Blicke nach Rußland richten und aus 
hatte. Vielleicht mindert es die Bedeutung dieſes Poſtverbindung durch Holſtein, wird beſonders dieſprinz die Februarforderungen und namentlich die Mi- einem höheren politiſchen Geſichtspunete geſehen — 
Umſtandes, daß dieſe Aufzeichnung als Nachtrag zu Kieler Hafenangelegenheit eingehend behandelt und her- litäreinheit mit Preußen concediren müſſe, widrigen⸗deſſen Vaſallen werden. Eine ſolche Allianz würde 
den von ihm ans Tageslicht gebrachten Protocollenſvorgehoben, daß Oeſterreich ſchon im März an Preu-⸗ falls Preußen dahin gedrängt würde, die Candidatur Rußland rückſichtlich aller Beſorgniſſe auf feine Oſt⸗ 


des Fürſtentages, gleichſam zur Vervollſtändigung der ßen, natürlich unter gewiſſen Reſerven, das Zuge- des Prinzen fallen zu laſſen und ji mit Oeſterreich 
Actenſtucke veröffentlicht wird. Dieſelbe lautet: ſtänduiß gemacht hatte, Kiel ſolle einſtweilen bis zumſüber geregelte Fortdauer des Proviſoriums und die 

P. M. Auf die mir von Sr. Maj. dem Kaiſer ge Definitivum preußiicher Hafen ſein. Durch die Ga⸗Conſequenzen des Condominats zu verftändigen. Das 
machte Vorlage in Betreff einer Reform des deutſchen ſteiner Convention ſei dieſer Hafen dem deutſchenſZiel werde dann kein anderes ſein können, als die 


Bundes faſſe ich folgende meine mündlich gemachten Be- Bunde 
merkungen hier ſchriftlich zu machen, vorbehaltlich einer ſo⸗ 
Tortigen Beleuchtung des mir übergebenen Memoires. 
J) Der Darſtellung der Nothwendigkeit, zu einer Re⸗ 
form der deutſchen Bundesverhältniſſe zu ſchreiten: trete ich 
vollſtändig bei. 

2) Die Abſicht, einen Fürſten - Congreß dieſerhalb zu 
berufen, und zwar ſchon zum 16. d. M. in Frankfurt 
a. M., halte ich in jo kurz geſtelltem Termine einmal und 
andererſeits an und für ſich für bedenklich: u. weil die 
betreffenden Fürſten ſich gar nicht auf dieſen unendlich 
weittragenden Schritt vorbereiten können, und wenn dies 
auch durch einen weiter hinaus zu ſchiebenden Termin noch 


N zugewieſen; dies ſei jedenfalls eine Errungenz|Ipätere Annexion unter geeigneter Compenſation an 
ſchaft. Preußen werde auch dort eben nur im Hafen Oeſterreich. 

vorläufig ein ſelbſtſtändiges Commando führen.“ Die „Baieriſche Zeitung“ widerſpricht der 
Die Stadt Kiel werde von Oeſterreich be-Nachricht, daß in Folge der Gaſteiner Uebereinkunft 
letzt bleiben und zwar werde dort ein Bataillonſder Antrag der Mittelſtaaten beim Bunde 
Infanterie garniſoniren und der Stadt⸗Commandantſzurückgezogen worden ſei. Im Gegentheil ſei 


ſeeländer und aller Verſuche zur Wiedergeburt Polens 
vollkommen beruhigen. In Kopenhagen ſtehen Ruß⸗ 
lands Actien, was den Hof und die höͤchſten leitenden 
Perſonen betrifft, gegenwärtig ſehr gut. Der telegra⸗ 
phiſche Draht, der über Bornholm zwiſchen Rußland 
und Dänemark gelegt werden ſoll und der für den 
allgemeinen Verkehr als ziemlich unnöthig oder jeden⸗ 
falls in ſeinem Nutzen den Koſten keineswegs ent⸗ 
ſprechend angeſehen werden muß, dürfte zunächſt nur 
als ein Hofe und Familien- Kabel zu betrachten fein. 


ein öſterreichiſcher Oberſtlieutenant ſein. Sobald derſhHerr von Schrenck angewieſen, auf die baldige Be⸗ Der Beſuch, den König Chriſtian IX. unvermuthet 
Bund die Kieler Hafenfrage entſchieden, würden preu— richterſtattung des Ausſchuſſes hinzuwirken. Eben ſoſdem König Carl in Schonen ablegte, dürfte ebenfalls 
biſche Truppen dort (Jo wie in Rendsburg) nurſunrichtig ſei es, daß Baiern und Sachſen an derſvon einem aus St. Petersburg erhaltenen Wink über 


als deutſche Bundestruppen fungiren. Feſtſtellung der Gaſteiner Convention Theil ge 

Das „Frembenblatt? will wiſſen, daß, obgleich zurſnommen hätten. Die Convention, Form und Ins 
Gaſteiner Convention keine geſchriebenen Zuſatz⸗halt, ſei ausſchließlich das Werk Oeſterreichs und 
artikel exiſtiren, öſterreichiſcherſeits dennoch auf Ver- Preußens. 


einigermaßen möglich wäre, es b. ſehr gewagt iſt, die Für chiedenes während der Verhandlungen gedrungen, in Nach einer Meldung der „N. fr. Pr.“ it Graf 
ſten unter ſich über einen Gegenſtand berathſchlagen zu Folge deſſen man prewjiicherfeits, wenn auch nur[Bloome in außerordentlicher Wiſſion (won Mü n⸗ 
laſſen, der eine ſehr reifliche Erwägung nach allen Seiten mündlich, ausdrücklich das Verſprechen gab, z. B. jedeſchen) nach Paris gereiſt. 
hin zur Nothwendigkeit macht, welche in einem jo geſtal' Agitation wegen des deutſch⸗italieniſchen Handelsver⸗ 
teten Collegium unmöglich erſcheint, wie dies die Erfah- trages fallen zu laſſen, ſowie auch baldmöglichſt jeine 
rung öfter bewieſen hat, da die Arbeitsfähigkeit dazu man. Beſatzungstruppen in Schleswig zu vermindern. An⸗ Dr 
gelt. Ich würde es daher durchaus vorziehen, daß zuerſtſdeutungen hierüber haben wir ſchon in anderen Blät⸗ Die Zuſammenkunft der Königin Iſabella mit 
die Minijter der Staaten der 17 Bundestagsſtimmen zuſtern gefunden, dieſe ſcheinen vom „Fremdenblatt“ inſdem Kaiſer Napoleon, von der jo viel geredet wird, 
einer ſolchen vorläufigen Berathung zuſammenberufen wür“ ſeiner poſitiveren Form wiederholt zu ſein. Hinzufügenſwird doch wohl (man jagt am 6. k. Mts.) ſtattfin⸗ 
den, die dieſe Frage geſchäftsmäßig vorbereiteten, welcher wollen wir jedoch, daß dieſe Mittheilungen nichts Un⸗ den; man darf ihr aber nicht die Wichtigkeit beile— 
Arbeit dann durch die zu convoeirenden Fürſten die Sanc · wahrſcheinliches haben. Der erſte Punct ergibt ſichgen, welche ihr manche Zeitungen zuſchreiben wollen. 
tion ertheilt werden könnte. aus dem neugekräftigten Einvernehmen der deutſchen Es werden, ſo zu ſagen, einfache Höflichkeitsbeſuche 
8 3) Die Zuſammenberufung von Delegirten aus den Großmächte von ſelbſt, der zweite liegt im Intereſſeſſein, welche ſich die ſpaniſche Monarchin und der 
bereits beſteheuden Ständeverſammlungen erſcheint bei der Preußens ſelbſt, das durch eine überſtarke BeſatzungfHerrſcher von Frankreich gegenſeitig abſtatten werden. 
Composition der Kammern vieler Bundesſtaaten bedenklich die Ueberſchüſſe des Einkommens des Herzogthums ( Nach Berichten der „Köln. Ztg.“ aus Rom hat 
indem die daraus hervorgehenden Vertreter, welche zu Schleswigs ſchmälern würde, an welchen der Mitbe⸗ Se. Heiligkeit von der Königin Iſabella brieflich 
Hauſe beſchließende Stimmen haben, mit berathender imſſitzer nach unſerer Auſicht noch immer zu partieipirenſwiederholte Entſchuldigungen wegen der Anerken- 
arlamente niemals zufrieden ſein, ſondern nothwendig vonſhat. (Rach Pariſer Berichten verſichern Oeſterreich undſuung des Königreichs Ztalien erhalten, noch 
auſe aus dahin ſtreben würden, zu anderen Attributionen Preußen offteiell, daß geheime Artikel in der Gaſtei⸗ vertraulicher durch ihre dortigen Verwandten, welche 
zu gelangen, jo daß von vornherein die Uebereinſtimmung ner Convention nicht exiſtiren.) gauch die Sr. Heiligkeit find. (Graf Luigi Maſtai, 
ehlen würde. Wenn dagegen für alle Bundesſtaaten einn Die Abreiſe des „F. M.L. Gablenz nach Hol- ſein Neffe, iſt mit der Schweſter des Principe del 
gleiches, durchaus eonſervatives Wahlregiment aufgeſtellt ſtein, welche auf vorgeſtern anberaumt war, iſt auf Drago, dem Eidam der Königin Chriſtine, verheira⸗ 
ürde, ſo hätte man die Ausſicht, ein conſervatives Parla- unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. „Es hat ſich“, thet.) Der Heil. Vater erwiderte: wohl wiſſe er, wie 
ment zu erhalten, welches ſich die Kräftigung, aber nichtſſchreibt die „Preſſe“, „die Nothwendigkeit herausge⸗ beſchränkt heute die perſönliche Einwirkung der Für⸗ 


die Bedeutung einer ſolchen Annäherung herrühren. 
Die jährlichen Sitzungen, einer Art geiſtlichen 
Parlaments, der „Convocation“, in der alten 
erzbiſchöflichen Stadt Canterbury in der Grafſchaft 
Kent, dürften bald mehr von ſich ſprechen machen. 
Unter den Mitgliedern der Staatskirche (church of 
England) wird die Zweckmäßigkeit diseutirt, jener 
„Couvocation“, deren Einfluß bisher nur ein bera⸗ 
thender geweſen, „legislative, administrative and ju- 
dicial functions“ innerhalb eines gewiſſen Schemas 
zuzuwenden, wodurch dem Parlamente eine Anzahl 
von Arbeiten abgenommen wuͤrde. Es gelte, dem 
überaus thätigen römiſchen Katholicismus eine feſtere, 
praktiſche Organiſation entgegenzuſetzen, die nicht mit 
dieſer oder jener Debatte im Parlamente ſtehe oder 
falle. Die Gegner bezeichnen dieſe Beſtrebungen als 
auf das Gegentheil gerichtet, als puſeyitiſche, als eine 
beabſichtigte Nachahmung von römiſchen Coneilien 
u. ſ. w. Die Sache befindet ſich noch in den erſten 
Stadien der Erörterung. Nicht zu überſehen iſt je⸗ 
doch, daß dieſes Mal die officielle „London Gazette“ 
an einem und demſelben Tage die Vertagung des 
Parlaments, ſo wie die der Convocation von Canter⸗ 
bury enthielt, bei letzterer den Act beſonders als ei⸗ 
nen „königlichen“ bezeichnend. Ohne Zweifel wird 
mehr darüber gehört werden. 


— 


Ar Krakau, 31. Auguft. genießen und erholten ſich bald. (Bei gaſtriſchen von einem eigenthümlichen, einem Wechſelfieberanfall Conferenz find wir natürlich ohne Kenntniß, allein 

Aus Anlaß des Geburtsfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Diarrhöen, welche in allen Dörfern häufig vorkamen, ähnlichen, Zuſtande, verbunden mit anhaltender Stuhl- wir haben Grund zu glauben, daß Graf Belcredi 

Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers wurde auch in leiſtete mir das Ol. ricini zu 1½ bis 2 Unzen vor» verſtopfung, befallen. 3 5 ſich weigert, Aeten und Maßregeln feine Zuſtimmung 
Lezajsk und Dobezyee in den dortigen Pfarrkirchen treffliche Dienſte.) f Ich ſchrieb dieſen Zuſtand einzig und allein der zu ertheilen, welche ſeiner Anſicht nach im letzten 
unter Theilnahme ſämmtlicher k. k. Beamten, des Militärs Im 2. und 3. Stadium war meine Therapie fol⸗ im Monate Auguft herrſchenden überaus ſtarken Hitze, Ziele zur Incorporirung Siebenbürgens führen. 
und eines großen Theils der Stadtbevölkerung ein feierli⸗ gende: ö a und der während der beginnenden Erntezeit zu ſtark. Die Nachricht, daß die Polizei- Directoren aus 
cher Gottesdienſt abgehalten. 1. Der Kranke wurde am ganzen Körper mit allen anſtrengenden Arbeit des Landmannes zu, wobei erden verſchiedenen Ländern des Reiches zu Berathun⸗ 

In Lezajsk loderten am Vorabend des a. h. Geburt möglichen erwärmenden, Gegenſtänden, die in denſbloß von gekochten Fiſolen und trockenem Brode, wel- gen nach Wien einberufen worden ſeien, wird von 
tages auf den Anhöhen Freudenfeuer und die Stadt ſelbſt Bauernwohnungen vorräthig waren, als Kotzen, wat⸗ſche die meiſten als einzige Nahrung hatten, lebte. der „G.⸗C.“ dementirt. 
war feſtlich beleuchtet, während die Muſikcapelle ihren Um⸗ tirten Decken, Pelzen uſw. gut zugedeckt. Es wurde Strenge Diät, Ol. riemi oder Cremor. tart. beil Die „Debatte“ ſchreibt: Die Bierſteuer-Enquete hat, 
zug hielt und vor dem Bezirksamtsgebäude, wo das Bild ⸗ den Leuten, die zum Warten der Kranken beſtimmt Einigen, bei Anderen wieder ein Dt. tamarind. undſwie es ſcheint, nicht zu dem angeſtrebten Ziele geführt. 
niß Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät illuminirt aufgeſtelll waren, mit der größten Strenge aufgetragen, dieleinige Tage Ruhe im Bette befreiten immer die Von allen in Berathung gezogenen Vorſchlägen zur Er 
war, die Volkshymne ſpielte. Kranken trotz allen Sträubens in dieſer zugedeckten Kranken von dieſem Uebel. leichterung und Vereinfachung des bisherigen Modus der 

In Dobezyce ſignaliſirten auch Morgens Poöller⸗ Lage zu erhalten, wozu ich gewähnlich bei unruhigen! Weſen der Cholera. * Einhebung der Bierſteuer wurde keiner annehmbar befun- 
ſchüſſe von der die Stadt beherrſchenden Anhöhen den feſt · Kranken 3 Perſonen anſtellte, 2, welche die Decke am Die Schleimhaut und Die Drüſen des ganzenſden. Gegen die urſprünglichen Regierungspropoſitionen 
lichen Tag, die ſtändiſche Muſikcapelle durchzog ſpielend die obern Theile feſthielten, und eine, welche ſelbe bei[ Darmtractes befinden ſich in einem Reizungszuſtand erhob ſich das Bedenken, daß die Landbauer, da ihre Eta 
Gaſſen. Am Abende war die Stadt aus eigenem An⸗ den Füſſen des Kranken gut auhielt. Auf dieſe Artſund zwar zuerſt unterhalb des Magens, daher reichlicheſbliſſements nicht in beſtändiger Thätigkeit find, auch nicht 
triebe beleuchtet. Das Feſt ſchloß mit der Intonirung der erzielte ich faſt überall in ſehr kurzer Zeit einen wohl⸗ Darmſeeretion oder Diarrhöe, ſodann derſelbe Prozeß auf die Bedingung des täglich fortdauernden Betriebes, die 
Volkshymne vor dem Bezirksamtsgebäude unter Begleitung thätigen Schweiß. Die von Krämpfen befallenenlim Magen ſelbſt, daher Erbrechen. Dieſer Reizungs- großen Brauereien hingegen nicht auf die Verpflichtung 
der Muſik. Gliedmaſſen mußten, ohne die Bedeckung vom Kran⸗ zuſtand erſtreckt ſich auch auf die Schleimhaut derfder Anmeldung der ganzen Braueampagne im Vorhinein, 

In den Pfarrkirchen zu Zabno, Tuchow, Da- ken zu entfernen, wieder durch 3 Perſonen mittelſt in Gallenwege, dieſe werden enger, daher die Galle zu⸗ mit Unabänderlichkeit derſelben, einzugehen in der Lage 
browa (Tarnower Kreiſes), dann in Neumarkt (San. Kamphergeiſt oder arom. Eſſig getauchten groben ruͤckgehalten. Die Magenſäure iſt vorherrſchend. Dielfind. Die Beſteuerung des Darrmalzes wurde von dem 
decer Kreiſes), wurde ein ſolennes Hochamt abgehalten, bei Tuchlappen gerieben werden, a er nur die Waden, kopiöſen Entleerungen entziehen dem Blute die wäſſe⸗ Vorſitzenden, Sectionschef Ritter v. Savenau, abgelehnt, 
welchem die Beamten der k. k. Aemter und Behörden, und nicht die Schienbeinſeite, damit ſolche nicht wund ge⸗-ſrigen Beſtandtheile, dieſes wird dichter, nicht mehrſweil ſelbe eine bleibende genauere Controle durch die Fi⸗ 
ein zahlreiches Publieum der Stadt- und Landbevölkerung rieben werden. Es ER geeignet, gehörig und mit der gewohnten Energie zuſnanzwache nicht entbehrlich mache. Eine Bierbeſteuerung 
anweſend und der Adel aus der Umgegend zahlreich ver⸗ Dieſe Maßretel darf ja bei keinem Cholerakran— vireuliven, das Herz beſitzt nicht mehr die frühereſnach der Grundfläche der Malztenne konnte nicht empfoh' 
Fiien waren. j ten außer Acht gelaſſen werden, was leider meiſt ge⸗ Kraft, dasſelbe in die Arterien zu treiben. Das ve⸗ſlen werden, weil fie mit den Malzfabriken auch die Bren- 

In Neumarkt celebrirte unter zahlreicher Aſſiſtenz ſchieht. Bei obigem Verfahren ließen die Krämpfeſnöſe Blut wird vorherrſchend, daher die Cyanoſe. ſnereien treffen würde. Es wurde ſchlietzlich der h. Der 
der Geiſtlichkeit das Hochamt der zur kanoniſchen Kirchen- nach anhaltendem Frottiren etwas nach, worauf alſo-[Das Blut hört durch eine Dichtheit auf, fur Dielgierung die Beibehaltung des jetzigen Syſtems der Bier’ 
viſttation daſelbſt eingetroffene Hochw. Hr. Biſchof Pu- gleich die Waden mit Senfteigen oder mit geriebenem Nerven eine belebende Flüſſigkeit zu ſein, die Ano⸗ſbeſteuerung angerathen, doch mit Wegfall der Kellerrevi⸗ 
talski aus Tarnow, bei noch nie geweſenem Andrange Kren bedeckt wurden, und dann gewöhnlich die Kräm⸗ malie der Nerven gibt ſich ſodann wahrſcheinlich durchſſionen und anderer Controlen, wodurch die Beaufſichtigung 
von Andächtigen aus allen Ständen. pfe gänzlich nachließen oder nur ſeltener und ſchwä⸗ Krämpfe in den oberen und unteren Extremitäten kund. ii auf ein Minimum reduciren würde. 

Nach der Kirchenfeierlichkeit gab der Neumarkter Be⸗ cher ſich einſtellten. 8 , Die getroffenen ſanitätspolizeilichen Maßregeln In Friedrich v. Hurter, deſſen Sonntag in Graz 
zirksvorſteher ein Diner, bei welchem der Toaſt auf das 2. Junerlich wurde dem Kranken, je nach Heftig waren (obwohl auf den Dörfern ſchwer auszuführen)ſerfolgten Tod wir gemeldet, hat die Wiſſenſchaft einen eie 
Wohl Sr. Majeſtät wiederholt ausgebracht wurde. keit des Anfalles, jede halbe Stunde, ganz oder zwei. folgende: „ lrigen und gewiſſenhaften Bearbeiter der Geſchichte, De 

Dasſelbe geſchah auch in Zabno und Tuchow, ſtündlich ein aus Rhabarber, kohlenſaurer Magneſia]ß Ueberwachung der Lebensmittel. Vorzüglich wurdeſſterreich einen charactervollen Patrioten, die Kirche einen 
wo die betreffenden Bezirksvorſteher zur Feier dieſes Ta- und Zucker zu je zwei Grauen beſtehendes Pulverfdarauf geſehen, daß Obſt und Gemüſe nicht unreifſihrer treueſten Söhne verloren. Ihr und dem Hauſe 
ges ein Dejenner veranſtalteten. In Tuchow war am mit ein wenig Waſſer vermengt, verabreicht. verkauft werden ſollen. — Frühzeitiges Schließen der[Deiterreih war die Geiſtesarbeit des Verſtorbenen faſt 
Abende die Stadt beleuchtet. Dieſe Pulver wirkten, aber nur mit dem obigen Schenken (um 9 Uhr Abends). Den Wirthshausbeſi⸗ſausſchließlich gewidmet. Die Feſtigkeit und Lauterkeit ſei⸗ 

Verfahren zugleich, jo wohlthätig, daß gewöhnlich nachſzern wurde aufgeiragen, zu jeder Stunde läglichſnes Charakters hat der Verſtorbene in den Kämpfen ſei— 

— 2 oder 3 Doſen das Erbrechen faſt immer aufhörte, friſch bereitete Fleiſchſuppe in Bereitſchaft zu haben. ſues Lebens ſattſam bewieſen und nie ſich geſcheut, mit of 

: und nach 6 Doſen auch die Stühle Jeltener, gelb gesjXeider aber konnte dies nicht ausgeführt werden, obeſfenem Viſir für das, was er für wahr und gerecht erkannt, 
Krakau, 31. Auguſt. färbt, auch conſiſtenter wurden. Zum Getränke friſchesſwohl man es gerne bezahlt hätte, und jo war beiſeinzutreten. Sein Leben brachte er auf 80 Jahre. Hurtel 

Am Schluß jeines Berichtes über die bezüglich kaltes Waſſer, jedoch nur in kleinen Gaben trotz desſden meiſten Erkraukten immer Mangel an Fleiſch— Geboren 1786 in Schaffhauſen), bezog 1804 die Univer- 
der Cholera im Jahre 1855 gemachten Erfahrungen heftigen Durſtes, aber ſehr oft. Auch ließ ich denſſuppen. Kar) 4 tät Göttingen, um Theologie zu ſtudiren. Seit 1825 
beſpricht Dr. Roſenberg die Behandlungsweiſe, Kranken mitunter einige Löffel klare Fleiſchſuppeſ In jedem Dorfe war mein erſtes Beſtreben, ſämmt⸗Antiſtes und Dekan in ſeiner Vaterſtadt, erregte er zuerſt 
wie folgt: reichen. 7 ae a liche Bewohner zu belehren, wie die Kranken zu war⸗ſdie allgemeine Aufmerkſamkeit durch eine „Geſchichte von 

Vorbeugende Mittel gibt es bei der Cholera keine. Auf dieſe Weiſe gelang es mir faft überall, dieſten und zu pflegen ſeien. Den Ortsgeiſtlichen denPapſt Innozenz III. und ſeiner Zeitgenoſſen.“ Obſchon 

Bei einer ausgebrochenen Choleraepidemie wäre ranken in das 4. Stadium und zwar der vollkom- Podeſta, den Meſſuer, den Wachter und Gemeinde- die gediegene Forſchung und geistreiche Darſtellung dieſes 
Folgendes von Seite der Behörden von großer Wich- menen Reaetion zu bringen, wo dann die Krankenſſchreiber habe ich genau inſtruirt, wie ſie in meiner Werkes allgemeine Anerkennung fanden, jo wunderte mal 
tigkeit einzuführen. leichter zugedeckt wurden, größere Quantitäten Waſſer, Abweſenheit den plötzlich Erkrankten und allen übri⸗ſſich doch, daß der Antiſtes der reformirten Kirche in Schaff' 

Auf dem Lande, d. h. in Dörfern, wo keine Aerzte Limonade, wie auch Schleimſuppe erhielten, mitunterſgen Kranken überhaupt die Medicamente reichen undſhauſen ſein ganzes hiſtoriſches Material eifrigſt zu einen 
anſäſſig, keine Apotheken vorhanden ſind und in der bekamen ſie lauwarmen Meliſſenaufguß zu trinken die Nebenmittel anwenden ſollen. Aus dieſem Grunde Rechtfertigung der päpſtlichen Hierarchie, einer Verherrli' 
nächſten Haupt-, Kreis⸗ und Provinzſtadt die Cholera Die Pulver wurden immer noch fortgeſetzt. Nach Er⸗ habe ich meine zweierlei Pulver, die Pulv. Dover. chung des Mittelalters und einer bitteren Anklage der Gr 
ausbricht, ſollen die Behörden bedacht fein: meſſen wurde dem Kranken früher oder ſpater Reisſin kleine, die Pulver aus Rheum und Magnes. inſgenwart und ihrer Strebungen benutzte. Durch einen ah 

1. Alle umgebenden Ortſchaften von der herrſchen⸗ſin der Suppe zu einem Brei verkocht als Nahrung größere Kapſel füllen laſſen und wiederholentlich be. ſich unbedeutenden Vorfall fanden ſich auch ſeine theologt‘ 
den Krankheit zu verſtändigen und vorzubereiten. gegeben, manchmal auch etwas Wein mit Waſſer zumſlehrt, die kleinen Pulver nur bei Diarrhöe, die gro⸗ſſchen Collegen in Schaffhauſen veranlaßt, ihren Vorſteher 

2. Da der Dorfbewohner, d. h. der Bauer, ſeine Getränke, und jo trat die gänzliche Erholung zuſe-⸗zen aber bei Erbrechen und Diarrhöe den Kran- wegen katholiſirender Richtung zu einer beſtimmten Ertlä⸗ 
gewohnte Lebensweiſe nicht verläßt, jetzt wie vor ſeineſhends bei ſolchen Kranken ein. i ken zu geben. Ich habe vor den Augen der Krankenſrung aufzufordern. Seine von Leidenſchaftlichkeit überſpre, 
groben Speiſen verzehrt, ſchlechten Wein oder Brannt⸗ Wurden aber, wie es leider oft der Fall war, und der Uebrigen Medieamenke jelbjt gekoſtet, die Kran⸗ delte Vertheidigung: „Der Antiſtes Hurter von Schaff' 
wein trinkt, unbekümmert um alle ſchädlichen Einflüſſe, meine Anordnungen (nämlich das gut Zugedeckthaltenſten ſelbſt zugedeckt, ſelbſt gerieben, damit es die an- hauſen und ſeine ſogenaunten Amtabrüder“ (Schaffhauſen 
den ganzen Tag ſchlecht und leicht gekleidet, Jeinex|det Kranken) vernachlaſſigt, jo überging die Krank- deren lernen ſollen, damit ihnen aber auch jede Furcht, 1840), konnte ihn auch jo wenig rechtfertigen, daß er id 
Arbeit nachgeht, unreifes Obſt in großen Quantitäten heit in die oben beſchriebene unvollkommene Reactienſjedes Mißtrauen und jede Scheu vor Berührung derſveranlaßt ſah, ſeine Stelle niederzulegen. Erſt 1845 je 
ißt, muß er nun darauf aufmerkſam gemacht werden, und aus dieſer in das Choleratyphoid (Atauken benommen wird. Leider erzählten mir vieleſdoch erfolgte fein Uebertritt zum Katholieismus in Rom 
daß er bei feiner gewohnten Lebensweiſe zwar ver⸗⸗ Bei der unvollkommenen Reaction trachtete ich ſoſder dortigen Bewohner, daß während der Cholera⸗ ſelbſt. In einer eigenen Schrift: „Geburt und Wieder 
bleiben könne, jedoch nicht das Maß überſchreiten, viel als möglich, doch den Kranken noch zu erwärmen, ſepidemie vom Jahre 1848 die Aerzte, denen die Des geburt. Erinnerungen aus meinem Leben“ (2 Bände, Schaff⸗ 
nicht viel der geiſtigen Getränke trinken und vorzüg⸗ dies geſchah wieder nur durch warme Bedeckung. We handlung der dortigen Kranken anvertraut war, ſehrſhauſen 1845 —46) ſuchte er die Umwandlung zu erklären 
lich unreifes Obſt nicht genießen dürfe und vor Er⸗ es nur möglich war, ließ ich Waͤrmflaſchen und heiß⸗furchtſam ſich benommen haben, ja einer ſogar ſeinen.In ſeiner Vaterſtadt, wohin er nach dem Uebertritt zu 
kältungen ſich bewahren muß. Allerdings kann man gemachte Ziegel zur Hilfe nehmen. Magen und Unter⸗ (Kranken die Ordination durch das Fenſter hineinſchrie rücgelehr war nun jeine Stellung auch als Privatmaus“ 
einwenden, hat jo jeit Jahren der Landmann gelebt leib wurden mit Senfteigen oder Kren bedeckt, deiſaus Furcht, nicht in die Nähe des Kranken zu treten, ſo unhaltbar geworben, daß ihm Metternich ein eiwünſch 
aber früher war er durch die ſchädlichen Einflüſſe, ganze Körper mit erwärmtem aromatiſchen Eſſig öfteiſwas ich übrigens nicht glauben wollte. tes Aſyl eröffnete, indem er ihn als k. k. Hiſtoriographen 
die jetzt als Choleraurſache irgendwo exiſtiren, nicht eingerieben. Mitunter ließ ich den Kranken einiges Nach dieſem oben angegeben Verfahren wurde es nach Wien berief. Die Ereigniſſe des Jahres 1848 ver, 
krankhaft vorbereitet; eine allenfalls hie und da ent⸗ Eßlöffel Wein in größeren Zwiſchenräumen verabret- möglich, daß auch in meiner Abweſenheit den Kran⸗ dringen auch Hurter aus ſeiner Stellung die er jedod 
ſtandene Störung ſeiner Geſundheit wurde durch dieſchen. Die frühere Behandlung wurde dabei fortge- ken alle mogliche Hilfe zu Theil werden konnte, undſſpäter wieder zurückerhielt. Seine bedeutendſte Arbeit auß 
naturgemäße Reaction, die ungetrübt mit ihrer vollenſſetzt, jo lange die Zunge feucht blieb. Auch da tratſich muß gegen alle oberwähnten Perſonen mich lobend dieſer jüngſten Periode iſt die „Geſchichte Ferdinands ll. 
Energie wirkte, wieder von ſelöſt ausgeglichen, wasjelt Geneſung ein, aber ſchon mit Verzögerung. ausſprechen und ihnen für die mir geleiſtete Unterſtü— und ſeiner Eltern nd zu deſſen Krönung in Frankfurt.“ 
jetzt bei einer herrſchenden Choleraepidemie und bei Die trockene Zunge ging immer und ü wall demſtzung Dank Jagen. Wie — „Irdbl.“ meldet, wurde dem bekannten ul 
einem in der Luft beſtehenden Cholera-⸗Agens nicht Choleratyphoid voraus, o daß man dieſes Symptom gariſchen Räuberhauptmann Rozſa Sandor, der vo 
leicht beſtehen kann. als ſicheren Vorboten des Typhoid anſehen kann. 10 Jahren zu lebenslänglicher ſchwerer Kerkerſtrafe ver 

3. Soll von den Kreisbehörden allen Ortſchaften. Dieſes behandelte ich ſowohl in der leichten als Oeſterreichiſche M i heilt worden it, in Folge eines kalſerlichen Gnadenacten 

noch vor Ausbruch der Krankheit vom betreffenden ſchweren Form auf folgende Art: eſterreſchiſche onur chte. dieſe lebenslängliche in eine fünfzehnjährige Kerkerſtrafe, 
Kreisarzte nach feinem eigenen Gutdünken ein Recept. Die Kranken wurden mäßig warm gehalten, er-“ Wien, 30. Auguſt. Anfangs des nächſten Mo⸗ſvom Tage des Strafantritts gerechnet, umgewandelt. 
mit darauf genau angegebener Gebrauchsanweiſung. [hielten viel kaltes Waſſer, abwechſelnd mit Limonaden nates wird Se. Maſeſtat der Katſer nach Iſcht rei An der Grazer Technik wird im nachſten Schuß 
worüber der Seelſorger überall zu wachen hätte, an⸗ Zum: Getränke. Kalte Ueberſchläge auf den Kopf 'ſſen, daſelbſt bis gegen die Mitte des Monats ver⸗ jahre bereits das Fachſchulſyſtem eingeführt. Das Staats 
gewieſen werden, nach welchen ihnen in der nächſt⸗ Senfteige oder Krenpflaſter wurden an verſchiedenenſweilen und ſodann mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin minifterium hat die vom Landesausſchuſſe vorgenommenen 
beſten Apotheke die Medicamente ausgefolgt werden Stellen des Körpers applizirt, Eſſigwaſchungen wur- und Allerhöchſtihren Kindern nach Schönbrunn zur Ernennungen gutgeheitzen. Zu Lehrern wurden ernaunt! 
ſollen, damit ſolche bei eintretendem Erkrankungsfalle den fleißig in Anwendung gezogen, und wo Erbre-rückreiſen, woſelbſt der Aufenthalt je nach dem Herbſt⸗ Baurath Efjenwein, Lipich und Hlavatſchek aus Pradı 
ſchon vorräthig und in Gebrauch gezogen werden kön⸗ chen und Durchfall anhielten, wurden die oberwähn⸗ [wetter entweder bis Mitte oder Ende October aus— Schwarz aus Dreslan, Götz aus München, Univerſitäts“ 
nen, nicht aber, wie es leider häufig der Fall war, ten Pulver aus Rhabarber und Magneſia fortgeſetzt. gedehnt wird. lehrer Michl und Krones in Graz. 
daß bevor ein Arzt ankam, oder ein Medicament ger Auch dieſes Stadium entſchied ſich ſehr oft zu Gun) Aus Anlaß des höchſten Geburts- und Namens⸗ 8 Deutſchland. 
reicht werden konnte, Viele der Krankheit als Opfer ſten des Kranken durch warme Schweiße. In Kiel werden alle Vorkehrungen getroffen, um 


t w. feſtes des Köni zs Ludwig von Baiern verſammel— 
anheimfielen. Die Mediea mente zum innerlichen Ger 
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| ; Die Kinder wurden in allen Stadien der Choleraften ſich am 25. d. M. die in Salzburg anweſen⸗ den Gaſteiner Vertrag, ſoweit derſelbe bis zum 15. 
brauche jollen nur in Pulverform verordnet, auf eis auf ähnliche Weiſe wie die Großen behandelt, nur den Allerhöchſten und hödpiten Herrſchaften in Maria September zur Ausführung kommen ſoll, bis dahil 
nem trodenem Orte aufbewahrt werden und wenig⸗ daß ich ſowohl die Doweriſchen, als auch die Pulver Plain, wo im Saale des Kloſtergebäudes Familien- vollſtändig auszuführen. — Der zum Gouverneur von 
ſtens empiriſch von guter Wirkung ſein. aus Rheum und Magneſia in einem halben Glasſtafel ſtattfand. Es waren dabei auweſend: König Schleswig ernannte General⸗Lieutenant v. Manteuf⸗ 

4. Sollen die Landleute auf das dringlichſte ge, Waſſer auflöjen und es ihnen faffeelöffelweije ſtünd⸗ Ludwig, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſla, fel wird nach dem 15. September ſeine Wohnung i! 
warnt werden, alle angeprieſenen, ſogenannten Cho⸗ lich oder zweiſtündlich verabreichen ließ. a Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor und Ihre Schloß Gottorp bei Schleswig nehmen. Die 
leramittel, wie Tinkturen, Tropfen, Pulver u. ſ. w.| Der Verlauf der Krankheit war meiſt in den er- fk. Hoheiten der Großherzog von Heſſen, der Herzog Stadt Flensburg hat heute bereits eine Deputa 
anzukaufen. ſten 3 Stadien und bei vollkommener Regetion ein und die Herzogin von Modena und Prinz Karl vonfſtion nach Schleswig ‚gelandt, um bei dem Freihert 

Mein Verfahren bei der Behandlung der Cholera-ſſehr kurzer, nach 1—5 Tagen erholte ſich der größte Baiern. v. Zedlitz die Ueberſiedelung der künftigen ſchleswig 
kranten auf dem Lande war folgendes: Theil der Erkrankten. Nur bei unvollkommener Re- Se. Excellenz der Herr Kriegsminiſter Ritter v.ſſchen Regierung von Schleswig nach Flensburg 1 

„Während der Diarrhöe ließ ich die Kranken aljvsjaction und beim Choleratyphoid entſchied die Krank⸗ [Fra nk iſt geſtern Abend von Iſchl hier eingetroffen. befürworten. f 
leich zu Bette gehen, fie eine ruhige horizontaleſ eit ſich erſt nach 8—15 Tagen und manchmal unter F Me. v. Gablenz wird ſich nicht unmittelbar Aus Kiel wird den „Hamb. N.“ berichtet: Den 
Lage . mäßig warm zudecken, zum Getränke langdauernder Recenvalescenz. Bei Kindern unter nach Holſtein begeben, ſondern früher noch nach Ve-[Vernehmen nach wird das k. k. öſterreichiſche Rezi 
kaltes Waſſer, mitunter einen Thee aus (Flor.) Ka- 6 Jahren endete die Cholera ſchneller, nach 8—12|rona reiſen, um dort ſein Commando zu übergeben ment 72, Commandeur Oberſt Ritter v. Abele, wel 
millen oder aus pp: Meliſſen trinken, Zmal des Stunden; nachdem ſie raſch abmagerten und eollabir⸗ſund ſich zu verabſchieden. ches jetzt in Huſum garniſonirt, zum 15. Septembes 
Tages lauwarme e oder in Ermanglungſten trat der Tod unter Convulſionen ein. Der ruſſiſche General von Todtleben iſt vor⸗ hierher verlegt werden. 8 
deſſen eine ſchwache 5 1 nehmen. Unter fol] Das von Einigen erwähnte bei Cholergepidemien geſtern hier angekommen. g Wie der 3Frankf. Poſtz.“ aus Kaſſel geſchriebel 
chem diätetiſchen Verha i 558 a dann als me- vorkommende Cholergexanihem habe ich nie beobad Ju der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, meldet dielwird, it im Befinden des Kurfürſten inſoferl 
dicamentöſe Behandlung told) Mugen tet, eben jo wenig kam mir ein einziger Fall von],Prefje’, hat geſtern eine Conſerenz ftattgefunden, jeit dem 24. d. eine Beſſerung eingetreten, als 1 
Pulver (ſtündlich oder ute iſehn die Dre eu * sicca vor. N deer die Miniſter Graf Beleredi und Moriz Esterhazy, deſſen Krankheit zu einem, wenn auch ſehr jchmerzl! 
Dienſte: Auf dieſe Art ließ ſich d ae 177 1 eeidiven kamen mir bloß 3 vor, wovon einer|der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majlath, der pro chen Podagra ausgebildet hat, womit nun jede Be⸗ 
fie nicht in Cholera ausartete, binnen wenigen Ta. binnen 12 Stunden endete, die anderen 2 genaſen. viſoriſche Leiter der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei Graffdenklichkeit beſeitigt iſt. 
gen bekämpfen. Die Kranken mußten. dann durch 1 beobachtete ich durchaus keine, Haller und der aus Hermannſtadt bieher berufene Die Poſteonferenz in Carlsruhe ift, wie di 
nige Tage ſehr weich gekochten Reis in der Suppe wohl aber wurden viele gegen Ende der Epidemie Comes Schmidt beiwohnten. Ueber das Reſultat derl, A. 3." meldet, nicht auf den Mai k. J. verſchoben, jan 
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dern wird bereits in der erſten Hälfte des September um Seeland herumgehen mußte, und heute Mittag feierlichen Eröffnung des mit fabelhafter Schnelligkeit ins Leben dort die Bahn mit Umgehung der Moldau etwa durch Beſſara⸗ 
ſtattfinden. Es werden 16 Staaten dabei vertreten ſein.ſdie Schraubenftegatte, „General-⸗Admiral“ auf derſgerufenen Etabliſſements — heute vor einem Jahr zu gleicher bien zum Dnieſter führen, dieſen Fluß nach Ruſſiſch⸗Podolien 


n e die Bereinigung entweder mit ber nad Huf- 
der Brieftaxe für Deutſchland handeln. pol“ hatte auf Jeiner Fahrt einen Unfall gehabt; esſcher Behörden, alle Honoratioren der Stadt, die Vertreter der Linie treten. Der General Melnikow iſt am 27. nach Wenn, Gr: 


In Nürnberg wurde am 28. d. M. der volks- war auf eine Klippe geltoßen und hatte in Folge Preſſe ze. geladen worden. Der Leiter der Statthalterei⸗Commiſ⸗ neral Todtleben ſpäter dahin abgereiſt. 
wirthſchaftliche Congretz durch Dr. Braun ausſdeſſen auf den Strand laufen müſſen; der Schaden Er Hofrath Ritter v. uch 8 Eintreffen in den 
Wiesbaden, Stellvertreter des ee ee des ſtan⸗ wurde indeß bald ausgebeſſert.) Der König und die ang chung geleitet, jegte buch Deffuung des Aulaßveniile — — -_ 
digen Ausſchuſſes Leite, welchem der Urlaub von dem Königin werden am 7. September eine Reiſe nach gewaltigen Vaues begann nun ein reges, geſchäftiges Leben, im H b — - z 
preußiſchen Dirmijter v. Selchow verweigert worden sühnen und Jutland autreten. In Bühnen werden|todten Leibe war die Seele erwacht; auf allen ſechs Gängen Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
ut, eröffnet. Der ſeſtgeſtelien Tagesordnung gemaß IJ. MM. der Eröffnung der dortigen Eiſenbahn begannen die Steine ihren Weulauf, Nader und Madchen griffen . Die boͤhmiſche Weſtbohn hat in Bezug auf den Bau der 


berichtete Dr. A. Meyer von Bremen zunachſt uber beiwohnen. Man glaubt, daß der König diesmal ſich Muhleugetön.“ iditg Amtli i i 

. ; = z Ri g Be: 55 b 5 getön.“ Das Werk, welches ſich durch Solidität und Breslau, 30. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
die Schuldhaft, daß die Schuldhaft als Mittel der nicht in das ſüdliche Jütland begeben wird. Wäh-zweckmäßige Einrichtung vortheilhaft ae dude von dem nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Zwangsvollſtreckung aufzuheben ſei wurde unterſrend des vorjährigen Beſuches des Königs in Kol-(Herrn Jugenieur Kolodziejsft eingerichtet, es ift die 34. Dampf- Sllbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 62 — 74, 
Yınzufügung der Worte „in den deutſchen Staaten“ ding fand bekanntlich eine demonſtratiwe Kundgebung mühle, die er überhaupt, die 12., die er in Galizien erbaut hat. gelber 61—22. Roggen 51—54. Gerſte 36 —42. Hafer 24—28. 


Polen. Ein ſchwacher Troſt. „Hapfruen“ und die Corveite „Najaden“ zu einem Pre 3 5 or * e eee a er Mode ie er = —— 101.— 1860. 
Sr & N re . 78 8 5 takauer Königsmühle“ darzubringen. e ..- er e — aatsbahn —. — er 
Dr. Jacoby, Muglied den Hauſes der Abgeord⸗ Geſammipreiſe ven eiwa x 100,000 Thlr. Preuß. an“ Dem neuen Reductent des „He 5 die Diute zu Kopf Silber⸗Aul. 743. — American. 7%. 

neten, ſchreibt die „N. P. J.“, hat am 26. August. Kopenhagener Handlungshäuſer verkauft. geſtiegen, fie macht dert, erfaßt vom horror vacui ganz abſonder Hamburg, 29. Auguſt. Nat.⸗Anl. 68. — Grebit-Actien 79}. 

in Berlin ſeine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe auge⸗ Italien. liche Bocksſprünge. Der Ueberläufer vom „Przeglad“ beginnt — 1860er Loſe 805. — American. 65. — Wien 83.25. 


treten, zu der er wegen ſeiner berüchliglien Verliuei] Der Maler Gavalleri, ein 70 jähriger Greis, Pro- Ilan politsipen DBeirsrang mit sinem Arte gegen die „Kia“ Pane, 20 Aue mark 
Rede verurtheilt iſt. feſſor an der Akademie der ſchönen Künſte in Rom, hat künftige Falle übrig laſſen wird. Das Blatt, in welchem man — 43pere. Reute 98.—. — Staatsbahn 413. — Credit⸗Moblier 


Pen sofern d Bee ; 3 5 © Der hieſige Photograph Herr Valery Rzewuski hat in] Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.13 Geld, 5.17 W. — Ruſſi⸗ 
zo ſiſchen ee durch die fran ER EN Kr unland. 5 dem en 2—— Ateliers eine klein 5 für ſcher halber Imperial 8.88 G., 9.— W. — Ruſſ. Silber - Rus 
wegen des Neufchateler Unfalls condoliren laſſen. — Se. Maj. der Kaiſer hat dem Kriegsgouverneur feine Säle eingeführt, welche gewiß Nachahmer finden wird. bel ein Stück 1.67 &, 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


tographen ſich durch große Klarheit und Feinheit auszeichnen, G. 73.28 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 191.83 
verſteht ſich am Rande. 1 G. 194.— W. 

Am 24. und 25. d. ſand die angekündigte allgemeine Prü- Krakauer Cours am 30. Auguſt. Altes polniſches Silber 
jung in der Czernichower Landwzihſch. Schule zu voller Be: für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 


mer en- ver Tadesor egi j 7 8 5 . ualiſteirt (wozu 18 Rubriken auszufüllen find), was der „Ezas“ zu Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 733 verl., 

8 au der Tagesordnung und die e ens f um Correſpondenten des „Dien. 1 aus 3 ah en des * Schulſoſteme 23 1 der u 723 bez. — Metien der Cart Endwig+ Bahn, ohne Goupons fi. 
cht umhin können, ſich uber das Lothringer Pro-⸗dem Stopnicker Kreiſe zufolge, find die Mitglieder Abtheilung in die zweite geben jetzt 10 Cleven über, in die dritte öſtr. Währ. 105.— verl., 192.— bez. 

dramm zu erklären. Der „Couſtitutionnet“ wird, der revolutionaren Orgauiſation des Stopnicker Krei⸗ſ 44, in die vierte 7, zur Praris o. In der erſteu iſt ausgezeichnet“ Krakau, 30. Auguſt. Die Getreidezufuhr in Baran war 

wie verlaulet, in deu nachſten Tagen die Herrenſſes entdeckt worden und büßen gegenwärtig die ihnen] Wlad. Jareck, 2. Wlad. Bielowekt und Joſ. Wrobel, 3. Joh. gestern bedeutend zahlreicher, als in ven verſtoſſenen Wochen Die 

Bertyet, Guizot und Garnier Pages bedeuten, daplguerfannte, wie es heißt, ſehr milde Strafe ab. Der. Jrayk. Abſolviet Haben Rom. Macudziiefi, Gd. Cwierzewiez, Zebrachten Proben des diesjährigen Weizen waren ſo verjtpieden, 


Frantr e Provinzi ie ni { tonä ji er ef 1 Johann und Wlad. Ortynski und Adalb. Sala. daß die hieſigen Kaufleute Lieferungscontracte mit einiger Beſorg⸗ 
e be dene Anni ig eee a, a anner Ser 0. Um den Ban e Are e Tr ST 
e dime, De en, . 


a | 0 1 f land ö g chen Boriſchritts wie auch der pſychiſchen Stimmungen beſchloß der betrug 10 bis 12 fl. p. im Korez. Für den ganz ausgewachſenen 
der Republik (welche jammı und jonderö unverbeſſer— Am 27. d. iſt der Großfürſt Nicolaus Nikola⸗ 


Director Hr. Korzeliüski das Czernichower Schul⸗Cramen mit — . —j — 2 4 N 8 „ für 

liche Qentraliſten waren), sondern von dem Kaiſer⸗ jewicz senior, um 6 Uhr Abends in Warſchau Ans einer Anſprache, in der er u. a, vor Eigendünkel warnte und zu glei⸗ ge en, trocken eingeheimste p. für 
. A 2 17. f let M anden, be den Korez. Bei bekannten Gutsherren, wo man den Proben trauen 

reich allein erwarte und zwar mit jener Geduld, wel: detommen, wo ihn auf dem Bahnhof der Statthalter — — aa mania — e konnte, wurden mehre bedeutende Partien auf fpätere Lieferung 
che die Büurgſchaft der öffentlichen Wohlfahrt u. J. w. Gf. Berg, daun die Generale und hohere Beamten er-[Geſetz ermahnte. Unter den Gäften be land ſich auch der Director] 20 —28 fl. p. gekauft. Roggen, in geringer Quantitat, wurde 
Sn acht Tagen wire das Programm von Nancy derſtarteten. Der Großfürſt begab ſich ſodaun in Be⸗ſrer Dublaner Schule Herr Kal. Wantowe tt. Unter den Leh a ZUPR A. n Send bemmad um 223 k. pe. dene . 
Vergangeheit angehören. gleitung des Statthalters in das Palais Lazienki. rern der Auſtalt werden beſonders die H. H. Zagöref (früher als in kleineren Städten des Königreichs, wo gegenwärtig der 


2 1 5 5 4 hl; G l⸗Pr. i fi ‚liefte Preis 23—24 fl. p. beträgt. Im Allgemeinen Fönnen die 
Abdrel-Kader wurde vor jeiner Abreiſe aus Frank. Nach dem Diner, wozu die höheren Militars und 9 FP hier angeführten Preiſe abfolut nicht für maßgebend angefehen 


reich vielfach gefeiert. Es reguet Einladungen, man reißt Civilbeamten geladen waren, beſuchte der Großfürſt endet der Schule alljährlich 4 Stipendiſten, wofür er ihr den werden, weil die geſtrigen Gintänfe größtentheils „auf Probe“ 
ſich formlich um ihn. Ju den letzten Tagen war er nachſoen Statthalter und deſſen Gemahlin im töniglichenſlüeberſchuß ihrer Einkünfte zukommen laſſen ſoll, hat aber ſelbſiſgemacht . ob ein 2 auf dem großen Markt 
einander bei Deren Jules de Leſſep's, Generaleonſul in Tu- Schloſſe und war Abends im großen Theater auwe— — 4 — 5 — ö. W. * we 1864 wa⸗ 5 8 2 . 5 E 3 — 
a 1 8 14 8 G 2 4 ; 1174 5 r 4 0. W., 0: x r ’ r n 
nis, der Prinzeſſin Mathude und bei Mr. Benoit Heuld/lend. Die Stadt war glänzend illuminirt. Am 28.1801: 26 mit 4, 1802 f 70 l 1202, 28087 100 üb 2447 der Handel nicht belebt. Die Preiſe des Roggens fielen; für 
im Schloſſe de Val zu Gaſte. Im letztgenannten Orte b. nahm der Großfürſt um 10 Uhr früh auf dem 1864: 139 mit 4044, zuſammen 445 unt 8280 fl. ö. W. in Weizen konnte man zwar den Preis vergangener Woche erhalten, 
wurde ihm zu Ehren ein feenhaftes Feſt improviſikt. Die Mototower Felde die Revue aller Warſchauer Trup- Mücktande. Heuer wurde ein Thell der Rückſtande bezahlt, a conto aber die F * ſo ungeſtüm. Aus De 
Grotien des Parkes waren in SOchmiedejtätten Vultan's pen ab, worauf er ſich um 1%, Uhr in die griechisch And Ne e ec a — eee 3 „„ pad 12 * p. — 
verwandelt, wo hunderte von Geſellen beim Fackelſcheineſnichtunitte Kathedralkirche begab, wo ihn der hoch-ſund im voraus zu zahlenden Summe erſt 1260 fl. 2 für den ſchöͤnſten weißen 34—36 fl. p. für 172 Pfd. Ausgezeich⸗ 
hinter den herabſtürzenden Waſſerfällen das Eiſen ſchmie⸗ſwürdigſte Erzbiſchof Joauicius mit dem KreudſSo war Ende vorigen Jahres noch über anderthalb tauſend Gul⸗ neten ungariſchen 8 re ru gefauft, gez. mit 
beten. Nachdem ein Feuerwert abgebrannt war, fand Dielumd geweihtem Waljer empfing und an ihn eine Anden . W. für die Schu im dWMüditaud, wovon in den lebten d hn von hier 618 a an e e 
Yüctehr der Gaſte ſtatt, die mit Badelzug und Muſitbe-ſrede richteie. Nach dem Gottesdienste kehrte derſs Monaten ſich kaum 360 einziehen ließen. Nach dem Comité⸗ fd. Roggen aus dem Königr. polen transito konnte man nicht 
N a , t N WE een der | Jul Meſerat zeigt die Namensliste, daß meitens nicht Zahlungsun- haben. Hier wurde gallziſcher Roggen und aus Polen à 5.40 
dleitung zur Bahn geleitet wurden. Sechzig Muſiker, von [Großfurſt in das Lazienti-Palais zurück, wo er zumſſahigteit, ſondern Vergeßlichtenn und Uuluft zum Oriefſchreibenſ bis 5.50; ungariſcher mit Zuſtellung nach Krakau 5.75—5.90 gez. 
eiuer ungeheuren Wenge von Fackelrägern umgeben, ſpiel- Diner die Generate und Militärchefs bei ſich ver- “Schuld darau. Die Schule indeſſen eutwickelt ich zuſehends; trotz lender weißer galiziſcher Weizen 99.0 für den Korez nach dem 
teu die berühmteſten Märsche und eröffneten den Zug derſſammelte. Das ſchönſte Wetter bezünſtigte die Ander Erhöhung des Schulgeldes auf 140 fl. s. W. haben ſich heuer Maaß, und 6-7 fl. nach dem Gewicht für 172 Pfd. Fur schon, 
Nee Sp 3 8 x 1 36 Gandidat 1 0 12 nur berückſichti ſten Weizen nach wirklichem Gewicht 172 vom Korez 7.50—8 fl. 
Gaſte, Denen mehre Tauſend Neugierige folgten. Der Zug kunft des Großfurſten. Von Mittag an waren (am Der Cias“, dem fe oft er ſolche und dreifach ra Sn und ſogar 8.50 für den Korez. Hafer ſehr viel eingeführt, Preiſe 
bewegte ſich durch den Wald von St. Germain zum Bahn 27. d.) alle Balcene in den Hauptſtraßen mit koſt— 4 ! \ I 


2 a 5 8 N , len nicht zu viel wären in dem Mangel an gebüldeten Kandwircpen| OR vergangener Woche. 
hof Pier, — uberall, wo ſich der Emir zeigte, erſchollen baren Teppichen geſchmuckt, auf einem VBalcon war leidenden Ackerbau⸗Laude, ſchließt jeinen ausführlichen 3 . — — ä 
die Rufe: Es lebe Abd-el⸗Kader! es lebe der Ritter derſſogar eine Muſitcapelle aufgeſtellt. Die ganze Be⸗ dem Aufruf: Unterſtützen, heben wir, laſſen wir nicht ſtill ſtehen 2 — n 
die Ezernichower Landwirthſch. Schule! 


rischen Chriſten! Abd-el⸗Kader hat ſich nach dem Schloſſeſvolkerung Warſchaus bildete vom Petersburger Bahn- Der „Land En j 5 : 
Amboiſe begeben, wo er vor mehreren Jahren gefaugenſhof bis zum Palais Lazienki zwei rieſige lebendigeſgaudes B dr ee 8 A e e N 
ah, und das er vor ſeiner Abreiſe von Frankreich noch Spaliere. Als der Großfürst, dem Gf. Berg im Wa] I. d. au der Cholera geſtorben. Wien, 30. Auguſt. Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: 


“ Die unbefugt im Auslande ſich auſhalteuden Simeon Menſch[ Einem heutigen Morgenblatte zufolge ſollen preußiſche 


ans Liang, Johann Sadowols, gen nt Marszaf, aus Lerntca. Eröffnungen hier eingelangt fein, welche die Durch⸗ 
wyzna; Schie Katz, Iſaae Dax, Leh Spatz oder Brüh, Mendel führun 8 —— ana 3 e ſtellen 
Knopf, Majer Rahner, Schlome Gräbler aus Dobromil; Feivel 9 d 5 


Faß aus Dubiecko und David Zuckermann aus Dynow, werden Diele Mittheilung iſt ganz und gar unbegründet. 
von der Sanoker k. k. Kreisbehörde zur Rückkehr ins Land München, 30. Auguit. ie „Bairiſche Ztg.“ 
aufgefordert. erklärt: Seitdem die bairiſche Regierung die Nachricht 


In Lemberg erſchien eine Broſchuͤre unter der Aufſchrift: 0 i 8 i 
„Die weißen Neger“, welche von der Angelegenheit der Privat⸗ von dem Inhalt der Gaſteiner Convention erhalten, 


9 beamien und von dem Verhältniß zu 3 Herren handell. Der hat ſie gerade 3 = Schritte in Frank⸗ 
fußlern zu ſchatzen wiſſen. Das Publieum allein, welches dig Gere Cor reiſt, wohinſäutor, ein Gutsbeſitzer, nimmt ſich der Beamten warm an und furt zu thun. In Betreſſ des Herzogs von Augu⸗ 
ie 3 1% 0 6 3 telſe = a geriet) int. König Georg it nach Corſu abgeret] Wä 0 d tritt gegen deren ſchlechte Behandlung auf, welcher er auch deren ſtenburg hält die bairiſche Regierung nach wie vor 
dreifach erhöhte Eintrittepreiſe gezahlt hatte, — ihn der Miniſter des Aeußern begleitet hat. Während Demoraliſatlon zuschreibt. Er ſchläͤgt Hetrengerichte in der An⸗ tel daß nur dieſer allei Grund ſei 

Wuth, und wurde nur mit groger Anstrengung von denſoer Abweſenheit des Königs iſt die Kammer vertagtſ gelegenheit zwiſchen den Beamten und den Brodherren vor, und daran feſt, e t here ein auf rund ſeines 
berbeigeeilten Organen der öffentlichen Ordnung gevändigt. worden, nachdem jie vorher noch die Geſetze, welcheſſteht in der öffenıtihen Meinung die Beſeitigung des Uebels fürſzweifelloſen Rechtes der rechtmäßige zur Verwaltung 


einmal ſehen will. & den zur Seite jap, erblickt wurde, wurden von allen 
Im Pippodrome gab es vorgeſtern eine ſtürmiſche Seeue.] Seiten lebhafte Hochs! ausgebracht, die ſich während 
Das mit jo vielem Gerauſch angekündigte Stiergefechtſdes danzen Zuges erneuerten. Abends war die Stadt 
ſellte ſich als eine unverschämte Myſtification heraus; ei⸗ſſo ſeſtlich wie nie beleuchtet; die Balcone der Privat— 
nige zahme Kälber, die man vorführte, ließen ſich durchſhäuſer wurden noch mit Lampious geztert und auf 
Picadores, Toreadores und Bandietos nicht einen Augen'ſvielen von dieſen leuchtete im Brillantſeuer die Na⸗ 
blick in den menſchenfreundlichen und jtillergebenen Dispoſi· mens⸗Chiffre des hohen Gaſtes. 
tionen erſchüttern, die wir Alle an dieſen nützlichen Vier- Griechenland. 


Herr Arnault aber hatte eine Tageseinnahme von 15.000 en Staat zur Er leuern für 1865, ſoſdae einzige Mittel au. . der Herzogthümer berufene deutſche Fürſt iſt. 
örance. wie zur Gott Pre u. Urlelh en 4 Millionen.. 4 Außer dem General Melnikow, Director der Land⸗ und) Baſel, 30. Auguft. Geſtern Abends ſtieß der 
itrabirung einer An Waſſerbauten im Kalſerthum Rußlaud, iſt, wie die „Gaz. ua.“ von Luzern kommende Zug auf einen in Zofingen 


Dänemark. aautoriſiren, votirt hat. Die Berathung des Budget⸗ 

Aus Kopenhagen, 26. Auguſt, wird geſchrie⸗CEuwurfes, ſo wie anderer wichtiger Geſetze mußte 
ben: Der Großfürſt Conſtantin beſichtigte heuteſaufgeſchoben bleiben. 
die Wearine-Elabliſſements auf dem „Neuen en — ꝗ—ñ—4Äj 
und verschiedene Muſeen. Der König gedenkt Dem] OR ER ; 
N 0 “ ban 4 A “ 4 2 2 
e 2 Be aA aa ch Local Kid Prov uzial 5 ) kachrichteu. nigen; beachtet alſo das Syſtem der von der rumäniſchen Regie⸗ London 157, Goldagio 43%, Bonds 106 ½, Baum⸗ 
Augeaſchein zu nehmen, welches ſeit vorgeſter! m Krakau, den 31. August. rung ſchon conceſſionirten Moldauer Linien, zu denen die Linie wolle 44. Sehr feſt. Die einlangenden politiſchen 
um zwei Scheffe vermehrt worden iſt. Geſtern i Heute Vormittag eilf Uhr wurde die von den Herren Rap⸗ von Jaſſy nach Botuszauy gehört, welche bis zur Gränze Buko⸗ Nachrichten ſind unwichtiger Natur. 
namuch die Panzerfregatte „Sebaſtopol“, die ihresſpaport & Eivenſchütz an der Stelle der ſog. abgebrauntenſwina's verlängert werden ſoll. Der Base nimmt auch die 7 Dasteur: Dr. U 
Tieſganges wegen durch den großen Belt und Nordenlwüpie neu erbaute Dampjmühte in DBeirieb geiehl, Zurſeinze von Odeſſa über Bender nach Kiszeniew an, will aber von erankworklicher Redacteur: Ur. A. Boczek - 


erfährt, auch der Ingenieur General Todtleben in Lemberg Ren 15 
angefommen. Beider Ankunft Neht mil der projestisten Verlän⸗ haltenden Güterzug, zertrümmerte und warf mehrere 


gerung der galiziſchen Bahnen, d. i. nicht nur der Lemberg⸗Czer⸗ Wagen des letzteren um, erlitt aber ſelbſt wenig 
nowizer, ſondern auch der Lemberg⸗Tarnopol-Brodyer Bahn Schaden. Nur der Locomotivführer und ein Baſeler 
nach Odeſſa im Zuſammenhaug. Wie man nunmehr vernimmt, wurden verwundet. 


liegen zwei Hauptplaͤne vor. Der eine Plan will Odeſſa mit 
Czernowitz über Bender, Kiszeniew, Jaſſy und Boluszany verei⸗ New⸗Pork, 19. Auguſt (Abende). Wechſel auf 


tes Certificat über die Verläßlichkeit und Befähigung szezyhski unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreis » Gericht 


0 Amtsblatt Offerte, muß ein im Laufe dieſes Jahres ausgeſtell- Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolf Gru- 
22 des Offerenten zur Uebernahme der ausgeſchriebenen zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 


Getreide⸗Preiſe 


auf den letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwel 


Gattungen claſſiſicirt 


Leiſtung, fo wie das Vadium von 20 fl. ö. W. den Hiefigen Advocaten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtitui⸗ Aufführun Teng 1 „U: ene 
Kundmachung. (845. 6) enthalten, welch Letzteres den Nichterſtehern gleich rung des Hrn. Adv. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 5 von f bis [ don a bie 
1 3 nach  beendigter- Offert Verhandlung zurückgeſtellt mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga Bropuste fk. In r. fü 7 1 
Erkeuntniſſe werden wird. lizien vorgeſchriebenen Gerichtsorduung verhandelt wer :-. A —— 
Der Strafſenat des Provinzial ⸗Tribunals in Venedig“ 2. Die Offerte müſſen noch vor dem Beginne der Ver- den wird. i 5 n Der Metzen Winter⸗Weizen Ab 3185 
als Preßgericht hat mit Erkenntniß vom 27. Juli d. I, handlung, u. z. längſtens bis 10 Uhr Vormittags, Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ „ 3 i 2 — ls 
Z. 9866, das Verbot der Druckſchrift: N in Krakau verſiegelt einlangen. In demſelben muß nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 5 Be 257 1125 
‚Cenni biografici di Anna Benvenuti per L. I., der angeſprochene jährliche Pauſchalbetrag ſowohl mit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ „ Hafer 25 1 18 
Venezia, Tipografia Tondelli Edit. Imp. 1865“ aus- Ziffern als mit Worten beſtimmt angegeben werden, zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen „ Erbſen 4715 3175 
geſprochen. der Vor- und Zuname des Offerenten deutlich un- und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur „ 8 u ton 
fe terfertigt, und der Wohnort deſſelben bezeichnet ſein.“Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 8 9 2050 2 — 
un a 2 3. Der Offerent muß ſich im Offerte ausdrücklich er- ergreifen, indem er fi die aus deren Verabſäumung ent; 0 Hirſe a 3 er 
Der Strafjenat des Provineial-Tribunals als Preßge⸗ klären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinenſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. „ Linſen .f- ent —— 
richt in Venedig hat mit den Erkenntniſſen vom 9. Au und ſpeciellen Bedingniſſen auch dann unterwerfe f 2 „ Rothe Kleeſaat il ie ) 
uft d. J., 33. 12752, 12753, 12754, das Verbot der kei © eine kü it Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. „ Grdäpfeln .. 85 80 
9 ID 8% } wenn fein Anbot auch nur auf eine kürzere Zeit, 2 Zentn. Heu (Wien. Gew.) 2 ! 
folgenden periodiſchen Druckſchriften ausgeſprochen: als die mit der Kundmachung ausgeſchriebene Dauer Tarnow, am 21. Auguſt 1865. C 80 * 
I. Der Nr. 1 vom 1. Auguſt 1805 des in Mailand genehmigt werden ſollte. x ERICH: et Pfund fettes Rindfleiſch 50 — 118 
erſcheinenden Journals „II Sole“ und beziehungsweiſe dess 4. Die übrigen Bedingungen können in der obgenann⸗ „ mageres „ —/19 A7 
in demſelben enthaltenen Artikels „II uuovo Giornale“ ten Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei zu Krakau, oder beim Spiritus Darn Ger 138 — 35 
wegen des Verbrechens des Hochverrathes nach 8 58 lit. k. k. Stations Commando in Bochnia, in den ge⸗ A A b | f ar aa in g Bi 40 22 
c. des St. G. l wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. nzeige A t. dito. abgezogener Branntw. 1168 — — 
2. Der Nr. 58 vom 1. Auguſt 1865 des gleichfalls i K. k. Genie⸗Direction. 2 i . Butter (reine) 250 240 
in Mailand erſcheinenden Journals „Rivista Leatrale Krakau am 28. Auguſt 1865. Pfund Kuhle“ = — 
melodrammatica“ beziehungsweiſe des in demſelben un⸗ i „ Self =. — * 
ter der Aufſchrift „Rassegna Politica“ vorkommenden ie e 4 arnung. e —4⁰ — 38 
Artikels wegen des Verbrechens der Störung der öffentli⸗ ; 2 1 Schock 8 180 . 
chen Ruhe nach § 65 lit. a. des St. G. Kundmachung. (852. 3)| Es werden hiermit diejenigen Perſonen, welche in den re 5 1 55 2 135 
3. Der Nr. 32 vom 2. Auguſt 1865 des in Florenz. Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit be⸗ Revieren, der Herrſchaft Pleszow (sammt Zugebör| Weizen dito. — 80 ie ei 
erſcheinenden Journals „L Appenino“ wegen des Ver- kannt gemacht, daß wegen Vermiethung einer ebenerdigen Kujawy, Zakręcie, Koko und Kgty) ohne ausdrück.“ ern dito. 1 — 485 
brechens des Hochverrathes nach § 58 lit. 6. des St. G. Wohnung in 12 Mariſchen Realität Nr. 270, Gemeindeſliche ſchriftliche Erlaubniß des Herrſchaftsbeſitzers Buchweizen dtto. 1 1— —195 
Zugleich wurde das gänzliche Verbot des Journals „Rivi- IX am Zwierzyniec ; { jagen, aufmerkſam gemacht, daß im Betretungsfalle nach . en 4 15 —— 
sta Teatrale melodrammatica“ ausgeſprochen. am 18 September 1865 den- Paragraphen des Jagdrechtes ohne Aus nahme mit Hirfengeüge dito. mir: au 
— um 10 Uhr Vormittags in der Bau-Verwaltungs⸗Kanzlei aller Strenge verfahren wird. (859. 2-3) N na: i 85 at — 45 
Das k. k. Provincial Tribunal in Mantua als Preß - —— 2 — ae a 8 . .... EEE 1 Klafter egen Bol 722 19 — 15 12 
gericht hat mit dem Erkenutniſſe vom 12. Auguſt d. J., ten erden; Die Lehr⸗ und Er iehun Sanſtalt Vom Magistrate der Haupkſtabt Krakau am 28. An 4 
Z. 3421, das Verbot der Druckſchrift: Dieſe Wol 6 d 1 rück⸗“ 8 3 N Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
„Copia di un' orazione ritrovata nel Sepolero 1. Dieſe Wohnung beſteht aus 2 vordern und 1 nc Herrmann. „ Wistocki. Jenierski. 


für Knaben 

des Johann Szutkiewiez zu Krakau 
hat die Ehre den geehrten hieſigen und auswärtigen Eltern 
und Vormündern anzuzeigen, daß für das Schuljahr 1865/6 
mit 1. September l. J. Zöglinge für Normal“ Real- und 
Gymnaſialelaſſen aufgenommen werden. 5 

Hier werden die Schüler auch vorbereitet, um Prü⸗ 
fangen beſtehen zu können. Die kleinen Zöglinge werden 
mit mütterlicher Sorgfalt behandelt. Franzöſiſche Conver⸗ 
jation haben die Schüler unentgeldlich. Zur Bequemlich: 
keit einiger hieſiger Eltern können auch öffentliche Schulen 
beſuchende Schüler zur Aufſicht und Wiederholung über» 
nommen werden. 


wärtigen Zimmer, 1 Kammer, 1 Keller, 1 Boden⸗ 
abtheilung und einen kleinen Stall, und wird dem— 
jenigen Offerenten vom 1. October d. J. an, auf 
unbeſtimmte Zeit und gegen eine einmonatliche bei⸗ 
derſeitige Kündigung überlaſſen, der den höͤchſten 
Zins hiefür anbietet. b 
2. Jeder Offerent hat ſich über ſeine Solidität durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen, und dem Offerte 5 
Procent des offerirten einjährigen Zinſes als Vadium 
beizuſchließen. 

3. Die Offerte müſſen längſtens bis 10 Uhr Vormit⸗ 
tags verſiegelt einlangen, und mit dem geſetzmäßigen 
Stempel verſehen ſein. In demſelben muß der Vor- 
und Zuname des Offerenten, ſowie auch deſſen Wohn 
ort beſtimmt angegeben, und der offerirte Pachtzins 
ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt ſein. 

4, Der Zins iſt ſtets in Vorhinein in halbjährigen 
Raten zu entrichten. 

5. Außer dem Beſtandzinſe iſt der Contrahent gehalten, Sr 
die entfallende Hauszinsſteuer ſammt Zuſchlägen, den 


di nostro Signore Gesü Christo in Gerusalemme, 
Mantua, Podestä Lorenzo,“ wegen des Vergehens der 
Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung nach § 303 
des St. G. ausgeſprochen. 


3. 22865. Kundmachung. (853. 3) 


Im Verlaufe des Monates Juli hat der Kranfheits- 
charakter in der Stadt Krakau bloß die Veränderung 
erlitten, daß die Blatternepidemie in Folge der im weiter 
ren Umfange durchgeführten Impfung abgenommen hat, 
dagegen kommen vereinzelte Fälle bon Ruhr häufiger vor. 

Ju den hierortigen Krankenhäuſern find von 518 ärzt⸗ 
lich behandelten Kranken 190 geneſen, 20 wurden theils 
im gebeſſerten Zuſtande auf ihr Verlangen theils als un⸗ 
heilbar entlaſſen, 33 ſtarben und 275 blieben in weiterer 
Heilpflege. 
unter den im Juli Verſtorbenen gehörten 137 der 


in und außer dem Hauſe ertheilt. a 

Das Unterrichts Honorar hat die Anſtalt möglichſt bil⸗ 
lig geſtellt. ; 
Dieſe durch die h. k. k. Behörden befugte Anſtalt iſt 
einzige in der Umgegend der Grod-Gaſſe, der Breiten 


chriſtlichen und 31 der jüdischen Bevölkerung Krakau 's an. insgroſchen und alle ſonſtigen auf dieſe Wohnun Hulle und dee Dominikaner Platzes. g von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88. 89.— 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 9 ——— A zu in 0 [(Breite Gaſſe oder ig 115 75 488 4 von 2 1 4 fl. 85.— 86 

5 3 5 ur PER A“ e errn Se! . . von Tirol zu 5% für / Te 

Krakau, 25. Auguſt 1865. 6. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt werden, | a am Kraln u. Rüfl. zu 50% für 100 . 88.50 92.— 
daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun— nn von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7125 72.— 


gen in allen Puneten unterwerfen wolle. 
N. 21866. Kundmachung. (856. 2-3) Die übrigen Bedingungen können in der obgedachten 


r Auf der Herrſchaft Wola justowska 
Mit hohem Staatsminiſterial⸗Eriaſſe vom 19. d. M. Bau- Verwaltungs » Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ bei Krakau iſt der Meierhof Wola justow- 


di lter iaberi Jclaſſi. den eingeſehen werden. 
Z. 6001. 1 e ee K. k. Genie ⸗Direction Wieſen und 25 Joch Weideland — beſten Bodens, in der 
gen zu einer dreiclaſſigen f Krakau, 28. Auguſt 1865. ſchönſten und zünſtigſten Lage, mit guten theilweiſe ganz 


Belaſſung ihrer Verbindung mit der dortigen Hauptſchule, 
mit dem beſonderen Perſonalſtatus von fünf Lehrern ge⸗ 
nehmigt. 
Dies wird zur allgemeinen Kenutniß mit dem Bei⸗ 
ſatze gebracht, daß die Lemberger k. k. Statthalterei wegen 
Eroͤffnung dieſer vollſtändigen Bürgerſchule bereits das Nö. 
thige eingeleitet hat. 
f K. k. Statthalterei Com miſſion. 
Krakau, am 26. Auguſt 1865. 


neuen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden — auf eine längere 


N. 423. Abiſo. (860. 1-3) waltung daſelbſt, oder der Bevollmächtigte und Landesad⸗ 
Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des vocat Herr Dr. Eduard Zajkowski in Neu-Sandez. 
im Jahre 1866 bei den Montours⸗Commiſſtonen ſich erge-] U — 
benden Bedarfs an Bemontirungs- und Ausrüſtungs⸗Ma⸗ 
terialien und Sorten eine Offertsverhandlung angeordnet, 
welche die Lieferung von Materialien und Sorten mit 
Ausnahme der Fußbekleidungen umfaßt. 
N. 22880. Kundmachung (857. 2-3) Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
Nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde in Sambor vom Amteblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und finde 
18. d. Ma iſt der Milzbrand in Jatwiggi und Bienkowa ee irrer v. N nebſt dem Offerts⸗For⸗ 
er 1 N 1 es in e 1 . er 8brei un mulare zu entnehmen. 
1 W epnoetſſch — 22 ö Uebrigens werden ſämmtliche Muſter ſowie die ſpe⸗ 
Dieſe Seuchenauebrüche werden mit dem Beijape zur 8 eee e e e De 
i Kenntniß gebracht, daß die Hornviehmärkte a Y | ER 55 
8 e 255 eb 5 Horn. Einſicht bereit gehalten. f i 7 7 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
viehtriebe aber unverändert bleiben. [Dieie verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere: 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. die erlegten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens 10. 1 . 
Krakau, am 25. Auguſt 1865. Oetober 1865 zwölf Uhr Mittags, entweder beim Kriegs⸗ A2 0 
f a miniſterium oder beim Landes General Commando zu von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; - 
überreichen. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Nan Vom Band wurm 
heitt schmerz- und gefahrlos in. 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 42. 
Arznei versendbar, Näheres brieflich. 


E 
— 


5 > rtverhandlung wegen Sicherſtellung der Fuß⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormirtags; — nad 

n Kundmachung 2 . 22) eee — meer —.— N Abend 0 10 uhr 90 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minnuten 

Die Anzeige der k. 1 Kreisbehörde in Zolkien r- Vom k. k. Landes General - Commando. von Wien nach Kerkau 7 uhr 16 bin Früh, W Uhr 30 M. 
16. d. M., daß die Rinderpeſt in Kulawa und Derewnia Lemberg, 27, Auguft 1865. unten Abende. i } 


von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
—— vou 9 nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh) 
10 Min. Morgeus. 


3. 11950. Ediet. (861. 1-3) e a unf t 
5 h 5 5 in Krakau von Wien yr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird dem Adolf“ Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Nun Fra, 5 Uhr 25 


Gruszezyhski mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 


Kundmachung (851. 3) [macht, es habe wider ihn Johann Stadnik wegen Zah⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 khr 27 Minus 
eh J e AR 3 m 2 . Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. * Uh: 
Bon Seite der hiefigen k. k. Genie „Direction wirdſlung der Wechſelſunme pr. 378 fl. 6 W. J. N. G. die 54 Min. Na. 7 Weitere 6 dre 20 Min, Atenbe 


hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü-“ Lemberg von Krafau 8 Ubrz2 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi 
Cant un aehrtbegelben -Wetrigung de ale er die Sußlngsaufinge . . 4905 waffen würbe auen e, Feu, J u 40 W. 
bäuden zu Bochnia auf die Zeit vom 1. November 1865 f 

bis letzten Dezember 1868 in der Rat, Militär⸗Bau⸗Ver. 


Groß⸗Mostyer Bezirkes ausgebrochen iſt, wird zur allge 
meinen Keuntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 26. Auguſt 1865. 


— —— — ä H— 


nderungen 


Wiener Börse - Bericht 


In Oeſtr. 
Aus dem 


vom 29. Auguſt. 


Offentliche Schuld. 


A. es Staates. 
W. zu 5% für 100 fl 


National⸗Anlehen zu 5 / für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 72.90 73.— 
vom April — Oetobern—— —.— 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 


dtto 


„ 4½¼% für 100 fl 


mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 14350 143 75 

‚1854 für 100 fl. 82.75 t3.— 

a N a 8 „1860 für 100 fl. 98.75 9395 

Lectionen im Franzöſiſchen oder im Engliſchen werden Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl 
5 


” * . ". zu 
Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 


B. er Mronlander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


von Nieder-Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 


von Teme 


von Croatien und Slavouicu 
von Galizien zu 5% für 100 fl. PER 

a von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 
ska, in der Ausdehnung von 180 Joch Acker, 48 Jochſvon Bukowina zu 5% für 100 fl. 
Actien (pr. St. 


der Natio 


fer Banat zu 5% für 100 fl. 


nalbanf . 


der Grsdits Anftalt zu 200 A. sfr. W. 


ei zeſder Mlederöſt. Escompke⸗Geſellſ. zu 500 ig 20 5 
ee 1 e (862. 1-3) der Raif. Werd. Mordbahır zu 1050 b. C M. 1670 1000, 
Nähere Auskunft ertheilt Pachtluſtigen die Güterver- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. 


oder 500 Br 


der verein 


igten füböfter, lomb.⸗ ven, und Central. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 br. 


der Kalf. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. EM. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 1092.— 192.25 
1 Aer, ee e 1.200 fl. e 
in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 5 3.— 
5 der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 15 Pu 1 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — 147 — 
der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 
500 5 ae — „ „ 
des österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. W. 
Dampfmühl Actien-Geſellſchaft zu 


Frankfurt 
Hamburg 
London, 
Paris, fü 


der Wiener 
500 fn e a 
der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 370. — 375. 


der Lemberg⸗E 


ö. W. 


5 Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104 — 104.50 
auf C. M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. . 93 — 93 25 
auf öfter. W. N für 100 fl. 88 50 88.70 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 68.25 68.60 
Lo ſe 


der Credit- Auſtalt zu 100 fl. ö 


W 

Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 79.5 — 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. W. 108 = 100— 

b 7 „ zu 50 fl. Mm. 438.50 49. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.— 
Esterhazy zu 40 fl. CW. 370 — 78 
Salm 1 — 1. " . 27.— 28.7 
| U 5 ＋ 
un zu 40 fl. „ 25 — 2 


St. Genois zu 40 fl. „ 


Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.76 1720 
hen zu 20 fl. „ , 10.— 17. 
eke, n OR, rn, 2— 1890 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.-- 12.50 


-Wechiel, 3 Monate. 
ER Bank- (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüdpeutſcher Wine. 4% 90. 5 
a. M., für 100 fl fübdent. Währ. 33%. 90 80 60 00 

B. 4% . . 80.80 80 


für 100 M. f 
ür 10 Pf. Sterl. 4% , . 
r 100 Francs 3% 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Cours ar Cour 
k. WR 


; 5 Kar Acrom Höhe 1 \ a * Aenderung der 

waltungs-Kanzlei, Ringplatz Nr. 5 E Wsrom Höhe Temreretut | Relative | m; N ad | en derung. t 

au e of 85 ittel 805 g. eee Er "i rt ER a war . ansehe zegt Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 15 16 — 

um 10 Uhr Vormittags eine Offertverhandlung mitt 1 Ae ſos Reaum. rede Reramut der Luft | e, Weide der Atmosphäre | in det Luft et e vollw. Dukaten. , 5 16 — 

Einbringung ſchriftüicher verfiegelter Offerte 15 ce 90 2 1 AR West schwach heiter mil Wolfen | | 20 Franca. en 8 

ten werden. — ho 30 81 12.9 78 Nord⸗Nord⸗Weſt still trüb Regen tete tot Ruſſiſche Imperiale. — — — 
1. Jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke versehene. 85. 1 2 Monbeiheit ML beiter mit. Wellen i EL RSE 11: zen ee 2 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


zu 5% für 100 l. 72.50 73.50 


J. kr. 


Geld Maar 
62.20 (2.30 


6790 68 — 
59.— 59.50 


179.75 79.85 
> 18— 182 


82.— 82.50 
u RR 


70.50 71.25 
71.20 72 — 
68.15 68 75 
68.25 68.75 


. 774.— 776 — 
175.20 175.40 


179.— 179.20 


207 — 208.— 
13125 131.75 


161.— 161.50 
a dc A 5 116 25 


478.— 480.— 
223 — 220 — 


380. — 382.— 


— 
=. 5 
2 


